
STADTNOTIZEN

Dass er zu tief ins Glas geschaut hat,
ist laut Polizei einem 57-jährigen Spe-
yerer in der Nacht zum Sonntag nicht
gut bekommen. Er sei um 2.30 Uhr
auf einem Parkplatz im Schlangen-
wühl in seinem Auto mit laufendem
Motor und schlafend auf dem Fahrer-
sitz angetroffen worden. Der Bericht:
„Nachdem er geweckt werden konn-
te, wurde ihm ein freiwilliger Atemal-
koholtest angeboten, welcher einen
Wert von 1,3 Promille ergab.“ Der
Mann habe eine Blutprobe und seinen
Führerschein abgeben müssen. |rhp

Vermeintlicher Einbrecher:
Polizei rückt in Weststadt aus
Eine Anwohnerin in der Kurt-Schuma-
cher-Straße meldete laut gestriger Po-
lizeimeldung am Sonntag, 6.30 Uhr, in
den frühen Morgenstunden, dass sie
gerade im „Norma“-Markt gegenüber
ihres Wohnanwesens Taschenlam-
penlicht gesehen habe, welches aus
dem Inneren des Gebäudes kommen
könnte. Die Polizei sei mit drei Streifen
ausgerückt und habe Entwarnung ge-
ben können: Eine Zeitungsausträgerin
habe im Lichtschein um die Stirnlam-
pe gerade Zeitungen sortiert. |rhp

E-Bike im Bereich
Messplatz entwendet
1800 Euro beträgt laut Polizei der
Schaden nach dem Diebstahl eines E-
Bikes am Sonntag zwischen 15.30 und
17 Uhr am Messplatz kurz hinter der
Unterführung zur Karl-Leiling-Allee.
Das Fahrzeug der Marke Rixe werde
nun gesucht. Die Ermittler bitten um
Hinweise: Telefon 06232 1370 oder E-
Mail pispeyer@polizei.rlp.de. |rhp

Auf Vorderfrau aufgefahren:
Unfall in der Landauer Straße
Fehelende Ortskenntnis war laut Poli-
zei vermutlich der Grund für einen
Auffahrunfall am Sonntag, 15.20 Uhr,
in der Landauer Straße. Eine 28-jähri-
ge Autofahrerin aus Lingenfeld habe
auf ihrer Fahrt in Richtung Stadtmitte
die Einfahrt zur Mittelkämmererstra-
ße sehr spät erkannt. Beim Bremsma-
növer sei der folgende Fahrer aufge-
fahren. An den Fahrzeugen sei 4500
Euro Sachschaden entstanden. |rhp

Betrunken am Steuer
eingeschlafen

ZAHL DES TAGES

... Euro hat Klaus Feichtner in seiner
Eigenschaft als Schatzmeister der Sali-
er-Gesellschaft Speyer an Roswitha
Pitsch, Vorsitzende des Speyerer Frau-
enhaus-Trägervereins, und Silvia Bür-
ger, Leiterin des Frauenhauses, als
Spende übergeben. Bei dem Betrag
handelt es sich um den Erlös aus dem
Privilegienfest der Gesellschaft 2016
und der Lichtermesse vom 6. August.
Hintergrund ist eine Bedingung Kaiser
Heinrichs V. aus dem Jahr 1111, wo-
nach die Bürger der Stadt Speyer ein-
mal im Jahr, mit Kerzen in den Hän-
den, „zu Vigil und Messe“ in den Dom
kommen und seiner Vorfahren ge-
denken sollten. Dabei fordert der Kai-
ser auch, für Arme und unschuldig in
Not Geratene zu sorgen.Vor 25 Jahren
hat die Salier-Gesellschaft diese Tradi-
tion wieder aufleben lassen und stellt
die Erlöse stets einem sozialem Anlie-
gen in Speyer zu Verfügung. Das Privi-
legienfest 2017 mit Lichtermesse im
Dom ist für 5. August geplant. |rhp
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DAS WETTER

Vorhersage: Heute Vormittag be-
deckt, zeitweise Regen. Später Auflo-
ckerungen, selten Schauer. Höchst-
werte: 16 Grad. Schwacher Wind aus
unterschiedlichen Richtungen. Nachts
bedeckt, Regen bei 8 Grad. Morgen ist
es bei einem Mix aus Hochnebel, Wol-
kenfeldern und Sonne trocken bei 14
Grad und Wind aus Nordost. |rhp
Gestern (14 Uhr): leichter Regen
Temperatur: 11,7 Grad
Tiefsttemperatur: 8,9 Grad
Niederschläge in 24 Stunden: 12,5
Liter pro Quadratmeter
Luftfeuchtigkeit: 92 Prozent
Luftdruck: 1013 hPa, steigend
Heute vor einem Jahr: Trocken,
Sonne bei 16 Grad
Quelle: Klima-Palatina, Maikammer
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Härteste Nuss wartet an Klostermauer
VON REBECCA DITT

Seit wenigen Wochen gibt es das
Stadträtsel-Spiel „City&Quest“ in
Speyer. Es ist nicht nur etwas für
jene, die die Stadt noch nie besucht
haben. Es ist auch eine gute Gelegen-
heit, die Stadt mit anderen Augen zu
sehen. Nadja Pentzlin hat es auf den
Markt gebracht. Sie hatte bereits vor
einem Jahr das Spiel „Escape&Muse-
um“ rund um die Reformation kre-
iert, das in einem eigens vorbereite-
ten Raum gespielt wird. Für das
Stadträtsel geht es hinaus ins Freie.

Die pinkfarbene Tasche haben wir in
der Tourist-Info abgeholt. Darin be-
finden sich Utensilien zum Rätsellö-
sen und eine Mappe mit Rätselaufga-
ben. Die erste Herausforderung, die
App „Actionbound“ herunterzuladen,
haben Rebecca Müller, Martina Süß,
Michael Schmitt und ich aus lauter
Neugier schon am Vorabend erledigt.
Zwei bis sechs Personen sind nötig
zum Rätsellösen – und schon geht es
los vor der RHEINPFALZ-Lokalredak-
tion. Erste Aufgabe: dem Pfeil in der
App folgen. Sie führt uns über die
Heydenreichstraße in die verwinkel-
ten Gässchen des Hasenpfuhls. Die
Mannheimerin Müller ist zum zwei-
ten Mal in Speyer und gleich begeis-
tert: „Diese Ecken und schönen Häu-
ser hätte ich als Tourist nie gesehen.“
Nach etwa einer Viertelstunde landen
wir vor dem Dom. „Den hätten wir
auch auf einer kürzeren Strecke er-
reicht“, ist sich Süß sicher. Sie hat
schon einige Jahre in Speyer gelebt
und kennt sich bestens aus.

Vormittags, 11 Uhr, in Speyer: Ein neues Stadträtsel-Spiel beschäftigt Speyer-Kenner und begeistert Speyer-Gäste

Die App jedenfalls klingelt freudig
aus dem Mobiltelefon. Ziel erreicht.
Aufgabe eins: Zu schauen, von wel-
chen Tieren Jesus umgeben ist. Nach
kurzem Suchen haben wir diese Auf-
gabe gelöst, und schon geht es weiter.
Wir beschließen, den Pfeil zu ignorie-
ren und achten nur noch auf den Ab-
stand zum nächsten Ziel in Meter-An-
gaben. Es wird sich noch als Fehler
herausstellen. „Die Pole kehren sich ja
bald um. Das steht kurz bevor. Die
magnetische Ausrichtung wechselt.
Das passiert häufiger, als man denkt“,
so Michael Schmitt. Ob es daran liegt,
dass der Pfeil vom nächsten Ziel weg

zeigt, die Anzahl sich aber verringert,
wenn man auf das Ziel zuläuft?

Wir landen machen eine Zwischen-
station beim berühmtesten Speyerer,
Bischof Karl-Heinz Wiesemann, kra-
men verschiedene Schlüssel aus der
Tasche. Welcher wohl passt? Wir fin-
den es schnell heraus und laufen –
nein, nicht in Wiesemanns Wohnung
– sondern zum benachbarten Muse-
um. Dort ist der Detailblick für die
Fassade gefragt. Die steckt voller Hin-
weise. „Seltsam, die sind mir noch nie
aufgefallen“, sagt Martina Süß. Das
Spiel hat sich also jetzt schon gelohnt.
Die beiden Mannheimer entdecken
die Stadt, und wir beide sie neu.

So kämpfen wir uns durch Speyer,
lösen lateinische Rätsel, betrachten
rätselhafte Kirchendächer und ma-
chen einen kurzen Abstecher ins Fla-

ming Star nahe des Postplatzes. Die
riesigen Filmfiguren müssen die bei-
den Mannheimer wenigstens kurz
gesehen haben, wenn sie schon mal
da sind. Ein älteres Paar inspiziert ge-
rade im Vorraum des Lokals die Spei-
sekarte und beobachtet uns aus den
Augenwinkeln. Wir haben nicht viel
Zeit, schließlich wollen wir den Re-
kord knacken – oder zumindest die
Messlatte hochhängen. Also nur kurz
dem grünen Hulk „Hallo“ sagen, den
Spiderman bestaunen und dann wie-
der raus. „Denen hat’s wohl nicht ge-
fallen ...“, mutmaßt indes der ältere
Herr und rückt seine Brille zurecht.

Wir landen schließlich an einem
Ort, den man gerne in Speyer über-
sieht: dem Klostergang neben der
Sparkasse. Schmitt und Müller sind
längst verliebt in die Stadt, schmie-

den Pläne hierher zu ziehen. Aller-
dings kennen sie die Immobilienprei-
se noch nicht. Die Klostermauer und
die dazugehörigen vier Fragezeichen
beschäftigen uns lange. Es ist die här-
teste Nuss, die es an diesem Tag zu
knacken gilt. Aber Rebecca Müller hat
schließlich den richtigen Blick.

Vorbei an der salischen Stadtmauer
geht es nach Vermessung des Fischs
auf dem Fischmarkt, bei dem uns Pas-
santen interessiert beobachten, zu-
rück an den Dom. Im Hintergrund fei-
ern die Frauen des katholischen Frau-
enbunds gerade laut singend und tan-
zend den Weltmissionssonntag. Das
lenkt mindestens genauso ab, wie ein
Kind, das im Domnapf herumtanzt,
um sich fotografieren zu lassen. Aber
wir sind tapfer: Nach zwei Stunden,
35 Minuten haben wir es geschafft.

vorerst als Erste der Bestenliste. Das
wird sich sicherlich noch ändern. Fa-
zit: Wären wir dem sich vermeintlich
falsch drehenden Pfeil gefolgt, hätten
wir vielleicht noch mehr nette Ecken
entdeckt, statt direkt zum nächsten
Ziel zu gehen. Es hat aber allen viel
Spaß gemacht. Wir entwickeln schon
in Gedanken unser eigenes Spiel.

KONTAKT
Das Spiel ist gegen Leihgebühr erhältlich in
der Tourist-Info oder bei Nadja Pentzlin,
Escape&Museum, Widdergasse 25a, in-
fo@escapemuseum.de, Telefon 0176
38003103, www.escapemuseum.de

DIE SERIE
Für diese Serie, eine Momentaufnahme
aus dem Alltag, sind wir jede Woche ge-
zielt in der Stadt unterwegs.

Heute im Offenen Kanal. 18 Uhr: 100
Jahre Schifferstadter Tagblatt; 20.32 Uhr:
Rettichanbau; 21 Uhr: Wasser oder Woi:
Herbstmesse (Eröffnung und Gespräch
mit Stefanie Seiler); 21.15 Uhr: Kuba Ost –
Reisebericht Irene Kohler; 22.40 Uhr: Ba-
ku/Aserbaidschan – Irene Kohler; 23.40
Uhr: Wasser oder Woi: Herbstmesse.

CV-Zirkel. Monatsstammtisch mit Vor-
trag von Rike Polaschek „Faszinierende
Natur in Ecuador und Galapagos“, heute,
Dienstag, 20 Uhr, Feuerbachhaus.

Historisches Museum. Halloween –
Grusel-Party, Montag, 31. Oktober, ab 20
Uhr. Tickets im Vorverkauf an der Muse-
umskasse und im Online-Ticketshop un-
ter www.tickets.museum.speyer.de. Das
Museum ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Weitere Infos im Netz: www.museums-
party.de und www.maya-ausstellung.de.

Seniorenbüro. Film über die Tagesfahr-
ten nach Horb und Würzburg, Freitag, 28.
Oktober, 10 Uhr, Maulbronner Hof 1a.

Gemeindezentrum Arche. Kinder-Floh-
markt, Samstag, 29. Oktober, 13 bis 16
Uhr, Birkenweg 61a. Kleiderabgabe, Frei-
tag, 28. Oktober, 16 bis 18 Uhr. Anmel-
dung: E-Mail Kinderflohmarkt-speyer@t-
online.de. Abholung Reste und Erlös:
Samstag, 29. Oktober, 19 bis 20 Uhr. |rhp

KURZ NOTIERT

Erst am 1. Februar kommenden Jah-
res soll der Stadt-Elternausschuss
für Kitas gewählt werden.

Das hat Vorsitzender Eldert Janssen
mitgeteilt. Der zunächst in der
RHEINPFALZ dafür angegebene Ter-
min morgen, 26. Oktober, sei für ein
internes Ausschuss-Treffen gedacht.
Es geht demnach um die Vorberei-
tung des geplanten zweiten runden
Tischs zur Verpflegung in Kitas und
Schulen am 23. November.

Gesünder essen, Ernährungs-Stan-
dards einhalten: Darum geht es am
runden Tisch, der im Mai zum ersten
Mal getagt hat. Einrichtungs-Träger
und -Leiter, Ärzte sowie städtische
Mitarbeiter und Kommunalpolitiker
hatten teilweise kontrovers über das
Thema „Besser essen in der Kita“ dis-
kutiert. Von regional, über saisonal
bis „zurück zum eigenen Herd“ in den
derzeit 27 Speyerer Kindertagesstät-
ten mit 2400 Plätzen wurde vergli-
chen, gefordert und gekämpft. Laut
Janssen wird beim nächsten runden
Tisch weiter über gesunde Lösungen
auf dem Tisch beraten. „Deshalb das
Arbeitstreffen morgen“, begründete
Janssen auf RHEINPFALZ-Nachfrage
den Termin am Mittwoch. |kya

Elternausschuss:
Neuwahl im Februar

Polizei will Druck auf Einbrecher erhöhen
Sonderkontrollen der Polizei gab es
gestern am Nachmittag und Abend
in Speyer und Umland. Das Ziel laut
Koordinator Aaron Bettag, Sachbe-
arbeiter Einsatz der Polizeiinspekti-
on: „den Verfolgungsdruck auf po-
tenzielle Einbrecher zu erhöhen und
so einen Anstieg der Einbruchskri-
minalität schon zu Beginn der dunk-
len Jahreszeit zu verhindern“.

Es habe in den vergangenen Wochen
bereits leicht vermehrte Einbrüche
gegeben, auffällige Anstiege wie in
den Vorjahren sollten diesmal jedoch
vermieden werden. Die 25 Beamten,
die gestern an zahlreichen Stellen im
Einsatz waren, setzten überwiegend
auf Verkehrskontrollen. Zu „Speye-

Gestern Sonderkontrollen in Speyer und Umland – Autos gestoppt und besonders gefährdete Ortsteile besucht
rer“ Beamten kamen laut Bettag Kräf-
te der Bereitschaftspolizei. Fahrzeuge
seien gezielt „nach Verdachtskriteri-
en“ gestoppt, größere Kontrollstellen
„an örtlichen Schwerpunkten im Hin-
blick auf Einbruchskriminalität“ ein-
gerichtet worden. Am Nachmittag be-
gannen die Beamten an der B 39 zwi-
schen Speyer und Dudenhofen, au-
ßerdem ging es in den Speyerer Stadt-
teil Vogelgesang und in den Bereich
der Berghausener Werkstraße. Eine
Bilanz gab es bei Redaktionsschluss
noch nicht, weil die Maßnahme an-
dauerte. Einen kleineren Drogenfund
konnte Bettag jedoch vermelden.

Im vergangenen Jahr hatte die Poli-
zei im Speyerer Stadtgebiet 109 Ein-
bruchsdelikte verzeichnet, davor wa-

ren es 105 gewesen. 2014/15 hatte es
auch eine größere Serie in Harthau-
sen gegeben. „Die Bekämpfung des
Wohnungseinbruchsdiebstahls stellt
einen Schwerpunkt der rheinland-
pfälzischen Polizei dar“, so Bettag.

Die Beamten raten zur Vorbeugung,
die Türen stets geschlossen zu halten,
Fremde auf Privatgrundstücken anzu-
sprechen, bei Abwesenheit zum Bei-
spiel Nachbarn um das Leeren des
Briefkastens zu bitten und verdächti-
ge Autos zu melden. Ein weiterer
Tipp: „Prüfen Sie, wer ins Haus will,
bevor Sie den Türdrücker öffnen.“ |pse

KONTAKT
— Polizei Speyer, Telefon 06232 1370
— www.k-einbruch.de

Die Speyerer Freiwilligenagentur
wirbt am Donnerstag mit buntem
Kulturprogramm für das Ehrenamt.

Um 17 Uhr eröffnet Bürgermeisterin
Monika Kabs (CDU) in der Stadthalle
den Infotag „Ehrenamt in Speyer“. Bis
20 Uhr präsentieren Akteure aus na-
hezu allen Bereich des ehrenamtli-
chen Engagements ihre Arbeit. Bür-
ger können sich aus erster Hand über
Projekte aus den Bereichen Kinder,
Jugend und Soziales, Integrations-
und Flüchtlingsarbeit, Katastrophen-
schutz und Polizei bis hin zu Kultur
und Sport informieren. Den kulturel-
len Rahmen für die Veranstaltung bil-
den eine kreative Modenschau unter
dem Titel „Neue Kleider aus recycel-
tem Material“, musikalisch unter-
stützt von der brasilianischen Sänge-
rin und Gitarristin Ignez Carvalho, so-
wie die Präsentation der Beiträge des
Fotowettbewerbs „Mein Ehrenamt“.

Die Speyerer Freiwilligenagentur
hatte dazu aufgerufen, aussagekräfti-
ge Bildmotive einzureichen, die die
Ehrenamtslandschaft in Speyer wi-
derspiegeln. Drei Gewinnerbeiträge
werden durch ein Publikumsvotum
ermittelt und noch im Rahmen der
Veranstaltung preisgekrönt. |rhp

Ehrenamt:
Werbung für Einsatz

Erstmals findet am kommenden
Samstag, 29. Oktober, im Stadtteil
Vogelgesang ein Herbstfest statt.

Die Idee dazu stammt von dem neu
gegründeten Stadtteilverein Speyer-
Süd unter dem Gründungsvorsitzen-
den Frank Scheid. Von 15 bis 19 Uhr
verwandelt sich dann nach Angaben
der Veranstalter der Platz der Stadt
Ravenna in einen großen Herbst-
markt. An rund 20 Marktständen
rund um den Platz werden Blumen
und Gestecke, Filz- und Strickwaren,
Schmuck und weitere, zur Jahreszeit
passende Waren angeboten.

Für das leibliche Wohl gibt es laut
Ankündigung Kürbissuppe, Waffeln,
Kaffee und Kuchen, Wein sowie
Würstchen vom Grill. Bastelangebote
und Spiele für Kinder runden das
bunte Programm ab.

Veranstalter sind die katholische
Pfarrei Pax Christi Speyer und eben
besagter Stadtteilverein. Er wird an
einem eigenen Stand über seine An-
liegen und Ziele informieren. Betei-
ligt sind neben gewerblichen Anbie-
tern die Grundschule im Vogelge-
sang, die Pestalozzischule, der Kin-
dergarten St. Markus und die örtli-
chen Kirchengemeinden. |rhp

Speyer-Süd:
Erstes Herbstfest

Seit zehn Jahren feiert die Johannes-
kirche „2. Gottesdienst“. Die Jubilä-
umsausgabe war in der Universität.

„Herr Pfarrer, könnten sie nicht den
Sonntagsgottesdienst etwas später
legen, damit wir mit unser Familie da-
ran teilnehmen können?“ Als Ant-
wort auf diese Fragen entstand bei
Pfarrer Udo Müller die Idee mit einem
zweiten Gottesdienst sonntags um 11
Uhr. Nach anfänglichem Zögern und
steigenden Besucherzahlen wurde je-
der zweite Sonntag dafür festgelegt.

Das neu gegründete Organisations-
team brachte neue Ideen ein, die mit
viel Musik, lustigen oder nachdenkli-
chen Anspielen umgesetzt wurden.
Dazu kommt das Singteam um Renate
Müller, das mit vier Frauen besetzt ist.
Die Band verstärken die beiden Pfar-
rerssöhne Nicklas und Gary sowie
Stefan Borschert am Cyborg. Die Mo-
deratoren Simone Dietrich und Gott-
fried Schüler stimmen die Besucher
jeweils auf den Gottesdienst ein.

Für Kinder gibt es immer eine be-
sondere Betreuung; anschließend
warten Kaffee und Kuchen. Das Kon-
zept stimmt: Am Sonntag in der Aula
der Verwaltungsuniversität waren
gut 400 Besucher gekommen. |rhp

„2. Gottesdienst“:
Seit zehn Jahren
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Wirbt für ihr neues Stadträtsel-Spiel: Nadja Pentzlin zeigt die dafür erforderliche Tasche und die App an der Gedächtniskirche vor. FOTO: LENZ

Zwölf Beamte: Kontrolle um 15 Uhr auf der B 39 bei Dudenhofen. FOTO: LENZ

Die Teilnehmer leihen eine
Tasche aus und laden eine
Mobilfunk-App herunter.


